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(54) Stapelbarer Palettenbehälter und Drahtgitteraussenmantel dafür

(57) Es handelt sich um einen stapelbaren Paletten-
behälter für den Transport und/oder die Lagerung von
fließfähigen und/oder schüttfähigen Medien, mit zumin-
dest einer Palette (1), einem auf der Palette (1) angeord-
neten Kunststoffinnenbehälter (2) und einem den Kunst-
stoffinnenbehälter (2) umgebenden Drahtgitteraußen-
mantel (3) welcher horizontale Gitterstäbe (6) und verti-
kale Gitterstäbe (7) aufweist, die an Kreuzungsstellen (8)
unter Bildung einer gitterartigen Struktur miteinander ver-
bunden sind, wobei der Drahtgitteraußenmantel (3) an
seinen Seitenflächen mit vertikal verlaufenden Verstei-
fungen versehen ist. Bei diesem Behälter (3) werden die
vertikal verlaufenden Versteifungen von separat gefer-
tigten Rinnenprofilen (9) gebildet, welche an den Seiten-
flächen des Drahtgittermantels befestigt sind. Diese sind
bevorzugt oberseitig mit Abschrägungen versehen, wel-
che die Stapelbarkeit verbessern.



EP 2 623 435 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen stapelbaren Palet-
tenbehälter für den Transport und/oder die Lagerung von
fließfähigen und/oder schüttfähigen Medien mit zumin-
dest

- einer Palette,

- einem auf der Palette angeordneten Kunststoffin-
nenbehälter und

- einem den Kunststoffinnenbehälter umgebenden
Drahtgitteraußenmantel, welcher horizontale Gitter-
stäbe und vertikale Gitterstäbe aufweist, die an Kreu-
zungsstellen unter Bildung einer gitterartigen Struk-
tur miteinander verbunden sind,

wobei der Drahtgitteraußenmantel mit vertikal verlaufen-
den Versteifungen versehen ist, die vorzugsweise von
zum Innenbehälter vorstehenden, nach außen offenen,
vorgefertigten Rinnenprofilen gebildet werden, welche
an den Seitenflächen des Drahtgittermantels befestigt
sind. - Der Palettenbehälter weist in der Regel einen
rechteckförmigen Grundriss auf. Derartige Palettenbe-
hälter dienen dem Transport und der Lagerung von
fließfähigen und/oder schüttfähigen Medien. Der Kunst-
stoffinnenbehälter wird zumeist im Wege der Blasform-
gebung hergestellt. Er kann ein Fassungsvermögen von
mehr als 500 Liter, z. B. etwa 1000 Liter aufweisen. Je
nach Dichte des Füllgutes resultiert daraus eine Gesamt-
last von einer Tonne und mehr. Der Palettenbehälter ist
in der Regel stapelbar, d. h. die Palette eines oberen
Palettenbehälters wird auf dem Drahtgittermantel eines
darunter angeordneten Palettenbehälters gestellt. Ins-
besondere im gefüllten Zustand stützt sich der Kunststof-
finnenbehälter an dem Drahtgitteraußenmantel ab, so
dass der Drahtgitteraußenmantel mit zunehmender Last
zunehmende Zugbeanspruchungen erfährt, die zu stö-
renden Ausbauchungen führen können. Andererseits
stehen die gefüllten Palettenbehälter beim Transport und
im Lager dicht an dicht. Ausbauchungen würden in die-
sem Fall stören.
[0002] Aus diesem Grunde wurde bereits vorgeschla-
gen, auf die ausbauchungsgefährdeten Bereiche der
Seitenwände vorgefertigte Versteifungsprofile, die im
Querschnitt U-förmig gestaltet sind und an den Enden
der U-Schenkel Befestigungsflansche aufweisen, aufzu-
setzen. Ein solcher stapelbarer Palettenbehälter der ein-
gangs beschriebenen Art ist aus der DE 195 03 043 A1
bekannt. Die Versteifungsprofile können aus Stahlblech
bestehen und auf die Rundstahlstäbe der Seitenwände
aufgeschweißt sein. Dabei sind u. a. vertikale Anordnun-
gen der Versteifungsprofile vorgesehen.
[0003] Alternativ wurde vorgeschlagen, vertikal ver-
laufende Versteifungen in den Drahtgitteraußenmantel
einzuformen. So kennt man aus der DE 100 02 610 B4
einen stapelbaren Palettenbehälter der eingangs be-

schriebenen Art, bei welchen die horizontalen Gitterstä-
be in vorgegebenen Abständen zum Kunststoffbehälter
hin eingezogene Versteifungen aufweisen und die je-
weils übereinander angeordneten Versteifungen unter
Bildung einer Versteifungsrinne fluchten, wobei die Ver-
steifungen der Versteifungsrinnen auf der den Kunst-
stoffbehälter zugewandten Seite mittels zumindest eines
vertikalen Gitterstabes und auf der den Kunststoffbehäl-
ter abgewandten Seite mit zumindest eines vertikalen
Versteifungsstabes miteinander verbunden sind. Der
Kunststoffinnenbehälter kann mit korrespondierenden
Einformungen versehen sein, in welchen die Verstei-
fungsrinnen eingreifen. Durch derartige Versteifungs-
maßnahmen lassen sich Ausbauchungen des Contai-
ners wirksam vermeiden.
[0004] Im Übrigen kennt man Palettencontainer mit In-
nenbehälter und Außenmantel, wobei der Außenmantel
von Gitterrohrrahmen gebildet wird, so dass die vertika-
len und horizontalen Gitterstäbe von Rohrstäben gebil-
det werden, die ebenfalls an Kreuzungsstellen miteinan-
der verschweißt sind. Derartige Rohrstäbe können un-
terschiedlichste Profile aufweisen. So wurde bereits vor-
geschlagen, die vertikalen und/oder horizontalen Rohr-
stäbe aus offenen Profilen mit trapezförmigem Quer-
schnitt herzustellen (vgl. z. B. EP 1 289 852 B1).
[0005] Schließlich ist aus der DE 44 38 739 C1 ein
Palettenbehälter mit Gitteraußenmantel bekannt, bei
welchem eine Stabilisierung durch vier Eckstützen aus
Stahl mit einem Winkelprofil erreicht werden soll.
[0006] Die bekannten Palettenbehälter haben sich in
der Praxis grundsätzlich bewährt, sie sind jedoch weiter
entwicklungsfähig.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen stapelbaren Palettenbehälter für den Transport und/
oder die Lagerung von fließfähigen und/oder schüttfähi-
gen Medien der eingangs beschriebenen Art zu schaffen,
der sich durch hohe Stabilität und einfache und kosten-
günstige Herstellung auszeichnet, ohne dass die Stapel-
barkeit des Palettenbehälters beeinträchtigt wird.
[0008] Zur Lösung dieser Aufgabe lehrt die Erfindung
bei einem gattungsgemäßen stapelbaren Palettenbehäl-
ter der eingangs beschriebenen Art, dass die vertikal ori-
entierten Rinnenprofile jeweils an ihrem oberen Ende mit
einer dem Innenbehälter zugewandten Aussparung ver-
sehen sind.
[0009] Die Erfindung geht dabei zunächst einmal von
der aus der DE 195 03 043 A1 bekannten Erkenntnis
aus, dass sich Ausbauchungen zuverlässig vermeiden
lassen, wenn der Drahtgitteraußenmantel an seinen Sei-
tenflächen mit vertikal verlaufenden Versteifungsrinnen
ausgebildet ist, die nicht in den Drahtgittermantel einge-
formt, sondern als separate Versteifungsprofile in der
Ausführungsform als U-förmige Rinnenprofile gefertigt
und mit dem eigentlichen Gittermantel und folglich mit
der Gitterstruktur verschweißt werden. Dieses hat den
Vorteil, dass zum einen eine hohe Stabilität durch die
zusätzlichen Versteifungsprofile erreicht wird, dass je-
doch zum anderen die Fertigung vereinfacht wird, da sich
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der Drahtgittermantel selbst aus ebenen Drahtgittermat-
ten, z. B. Stahlgittermatten herstellen lässt, ohne dass
Versteifungsprofile in diese Matten eingeformt werden
müssen. Zugleich lässt sich die Stabilität des Gitterman-
tels und damit die Stabilität des gesamten Palettenbe-
hälters durch die Rinnenprofile verbessern. Bei einem
derartigen Palettenbehälter mit Versteifungsprofilen wird
nun durch die erfindungsgemäßen Aussparungen am
oberen Ende der Versteifungsprofile gewährleistet, dass
die Stapelbarkeit des Palettenbehälters nicht beeinträch-
tigt wird. Denn es ist grundsätzlich zweckmäßig, wenn
sich die Versteifungsprofile über die gesamte Höhe des
Drahtgittermantels erstrecken, so dass sie sich bevor-
zugt bis an die oberen und unteren Abschlussstäbe des
Drahtgittermantels erstrecken und z. B. auch an diesen
Abschlussstäben befestigt sein können. Dennoch lässt
sich auf einem solchen Drahtgittermantel und folglich Pa-
lettenbehälter ohne Weiteres eine weitere Palette abstel-
len, so dass die Palettenbehälter im Stapel gelagert und
transportiert werden können. Die erfindungsgemäßen
Aussparungen gewährleisten, dass die auf dem Draht-
gittermantel positionierte Palette gleichsam in den dar-
unter angeordneten Drahtgittermantel eintauchen kann,
so dass ein sicherer Stand gewährleistet ist. Die Ausspa-
rungen können dabei z. B. stufenförmig ausgebildet sein.
Bevorzugt wird die Aussparung eines Versteifungsprofils
jedoch von einer zum Innenbehälter hin abfallenden Ab-
schrägung gebildet. Diese Abschrägungen lassen sich
einfach herstellen, ohne dass die Stabilität der Verstei-
fungsprofile übermäßig beeinträchtigt wird. Dennoch
schaffen die Abschrägungen ausreichend Raum für die
auf den Drahtgittermantel aufzusetzende (obere) Palette
des nächsten Palettenbehälters. Eine solche Ausspa-
rung, z. B. Abschrägung weist vorzugsweise eine (verti-
kale) Höhe von 10 mm bis 100 mm, vorzugsweise 20
mm bis 60 mm, z. B. etwa 40 mm auf. Die Abschrägung
kann dabei unter einem Winkel von etwa 30° bis 80°, z.
B. etwa 40° bis 70° gegenüber der Horizontalen verlau-
fen. In der Praxis kommt z. B. ein Winkel von 50° bis 60°,
vorzugsweise etwa 55° zum Einsatz.
[0010] Bevorzugt werden die als Rinnenprofile ausge-
bildeten Versteifungsprofile innenseitig an dem Drahtgit-
termantel befestigt, z. B. auf der Innenseite des Draht-
gitteraußenmantels mit den horizontalen Gitterstäben
verschweißt. Dabei ist es zweckmäßig, wenn der Draht-
gitteraußenmantel aus horizontalen und vertikalen Git-
terstäben gebildet wird und die vertikalen Gitterstäbe z.
B. innenseitig und die horizontalen Gitterstäbe z. B. au-
ßenseitig verlaufen. Die vertikalen Gitterstäbe erstreck-
en sich zumindest teilweise über die gesamte Höhe des
Drahtgitteraußenmantels. Die horizontalen Gitterstäbe
verlaufen als umlaufende Stäbe über den gesamten Um-
fang und folglich über alle vier Seitenflächen des Behäl-
ters. Ein oberer umlaufender, horizontaler Gitterstab und
ein unterer umlaufender horizontaler Gitterstab bilden in
der Regel jeweils den oberen und den unteren Abschluss
des Gittermantels, wobei diese oberen und unteren ho-
rizontalen Abschlussstäbe gegenüber den übrigen hori-

zontalen Stäben einen vergrößerten Querschnitt aufwei-
sen können.
[0011] Jedenfalls lassen sich für die Herstellung des
erfindungsgemäßen Drahtgittermantels einfache Stahl-
gittermatten mit massiven Gitterstäben verwenden, so
dass insbesondere auf den Einsatz von rohrförmigen
Stäben verzichtet werden kann.
[0012] Die horizontalen und/oder die vertikalen Gitter-
stäbe weisen vorzugsweise einen Durchmesser von 4
mm bis 8 mm, z. B. einen Durchmesser von 5 mm bis 6
mm auf. Die oberen und unteren Abschlussstäbe können
demgegenüber einen vergrößerten Durchmesser von z.
B. 6 mm bis 10 mm, z. B. etwa 8 mm aufweisen.
[0013] Die Rinnenprofile werden vorzugsweise aus
Metall, z. B. Blech mit einer Dicke von mehr als 0,5 mm,
z. B. 0,5 mm bis 2 mm, vorzugsweise 0,5 mm bis 1 mm,
z. B. etwa 0,8 mm hergestellt.
[0014] Unter Berücksichtigung der Tatsache, dass
grundsätzlich Kunststoffinnenbehälter mit rinnenartigen
Einformungen bekannt sind, besteht im Rahmen der Er-
findung die Möglichkeit, dass die rinnenförmigen Verstei-
fungsprofile in diese rinnenförmigen Einformungen ein-
greifen. Dabei kann der erfindungsgemäße Drahtgitter-
außenmantel mit den rinnenförmigen Versteifungsprofi-
len grundsätzlich mit bekannten Kunststoffinnenbehäl-
tern kombiniert werden. Es liegt jedoch ebenso im Rah-
men der Erfindung, den Drahtgitteraußenmantel und den
Kunststoffinnenbehälter speziell aneinander anzupas-
sen.
[0015] Jedenfalls ist es zweckmäßig, wenn die rinnen-
förmigen Versteifungsprofile derart an dem Drahtgitter-
mantel befestigt sind, dass die Rinnenprofile nach außen
offen sind, so dass die Rinnen in Richtung zum Kunst-
stoffinnenbehälter vorkragen und vorzugsweise in rin-
nenförmige Einformungen des Kunststoffinnenbehälters
eingreifen. Sie können sich aber auch an einem Kunst-
stoffinnenbehälter mit ebenen Seitenflächen abstützen.
[0016] Grundsätzlich kann ein Drahtgittermantel ver-
wendet werden, bei dem die horizontal verlaufenden Git-
terstäbe äquidistant angeordnet sind. Es ist zweckmä-
ßig, dass die Rinnenprofile zwischen zwei benachbarten
vertikalen Gitterstäben positioniert werden. Bevorzugt
wird jedoch ein Drahtgittermantel verwendet, bei dem die
vertikalen Gitterstäbe nicht äquidistant angeordnet sind.
So kann der Drahtgittermantel über den Umfang verteilt
nebeneinander liegend erste Bereiche aufweisen, in de-
nen die vertikal verlaufenden Gitterstäbe einen ersten
Abstand a aufweisen und zweite Bereiche, in denen die
vertikalen Gitterstäbe einen zweiten Abstand b aufwei-
sen, der größer als der erste Abstand a ist. Bei der Aus-
legung der Drahtgittermatte, aus der der Drahtgitterman-
tel gefertigt wird, wird folglich der Tatsache Rechnung
getragen, dass zwischen zwei benachbarten vertikalen
Gitterstäben in bestimmten Bereichen die erfindungsge-
mäßen vertikalen Rinnenprofile angeordnet werden, so
dass in diesen Bereichen die vertikalen Gitterstäbe einen
vergrößerten Abstand aufweisen. So kann es zweckmä-
ßig sein, dass der (größere) zweite Abstand b zumindest
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das doppelte des ersten Abstandes a beträgt, vorzugs-
weise etwa das Dreifache dieses Abstandes a beträgt.
Die Rinnenprofile können dabei eine Gesamtbreite auf-
weisen, die in etwa den (kleineren) ersten Abstand a der
vertikalen Gitterstäbe entspricht.
[0017] Diese Überlegungen mit den unterschiedlichen
Bereichen mit unterschiedlichem Abstand zwischen den
vertikalen Gitterstäben tragen der Tatsache Rechnung,
dass - nachdem die Rinnenprofile an der Gitterstruktur
befestigt sind - eine im Wesentlichen gleichmäßige
Struktur erzeugt wird. Die von den einzelnen Gitteröff-
nungen umspannte offene Fläche ist jeweils geringer als
100 cm2. Auch wenn im Zuge der Herstellung Gittermat-
ten mit "größerem zweiten Abstand" hergestellt werden,
so ist dann nach Montage der Rinnenprofile die verblei-
bende offene Fläche der einzelnen Gitteröffnungen klei-
ner als 100 cm2, so dass insgesamt eine stabile Struktur
geschaffen wird.
[0018] In einer bevorzugten Weiterbildung können die
Rinnenprofile einerseits einen rinnenförmigen (U-förmi-
gen) Rinnenabschnitt und andererseits sich daran beid-
seitig seitlich anschließende Flachabschnitte aufweisen.
Während die Rinnenabschnitte in besonderem Maße für
die Verstärkung sorgen, dienen die Flachabschnitte - ab-
gesehen von einer zusätzlichen Stabilitätsfunktion - auch
der einwandfreien Befestigung der Profile am Drahtgit-
termantel. Die Rinnenabschnitte können eine (vordere)
Breite von 10 mm bis 50 mm, z. B. etwa 20 bis 40 mm
aufweisen. Die Flachabschnitte bzw. Befestigungsflan-
sche können eine Breite von jeweils z. B. 5 mm bis 30
mm, z. B. etwa 10 bis 20 mm aufweisen. Die Rinnenpro-
file weisen vorzugsweise eine Gesamtbreite von 30 mm
bis 100 mm, z. B. 40 mm bis 80 mm, z. B. etwa 40 bis
70 mm auf.
[0019] Die Rinnenprofile (z. B. Rinnenabschnitte) wei-
sen z. B. eine Tiefe von 10 mm bis 50 mm, vorzugsweise
25 mm bis 40 mm auf.
[0020] Die Rinnenprofile lassen sich weiter verbes-
sern, wenn die z. B. aus Blechstreifen durch Umformung
hergestellten Rinnenprofile randseitig mit nach innen
umgelegten Abkantungen versehen sind. Damit wird die
Stabilität weiter erhöht und insbesondere die Verlet-
zungsgefahr bei der Handhabung des Palettenbehälters
verringert.
[0021] Die Rinnenabschnitte der Rinnenprofile werden
bevorzugt von zwei (ebenen) Seitenabschnitten und ei-
nem die Seitenabschnitte verbindenden Bodenabschnitt
gebildet, so dass diese Rinnenabschnitte insgesamt eine
im Wesentlichen U-förmige Grundform aufweisen. Die
Bodenabschnitte können dabei entweder als bogenför-
mige Abschnitte oder auch als flache bzw. ebene Ab-
schnitte ausgebildet sein.
[0022] Optional liegt es im Rahmen der Erfindung,
dass die Rinnenprofile z. B. deren Rinnenabschnitte, be-
vorzugt deren Seitenabschnitte, über die Profillänge ver-
teilt noppenartige Einformungen aufweisen, wobei diese
noppenartigen Einformungen in das Blech eingeformt
sind. Damit lässt sich die Stabilität der Rinnenprofile wei-

ter erhöhen. Diese noppenartigen Einformungen können
bei unterschiedlichen Profilformen vorgesehen sein.
[0023] Der Palettenbehälter und damit auch der Draht-
gitteraußenmantel weisen vorzugsweise eine rechtecki-
ge Grundfläche auf, so dass der Gittermantel vier Sei-
tenflächen aufweist. In der Regel ist der Innenbehälter
mit zumindest einem Auslaufstutzen bzw. einer Auslau-
föffnung versehen, an der z. B. ein Absperrorgan ange-
ordnet wird. Der Drahtgitteraußenmantel weist folglich
ein der Auslauföffnung zugeordnetes Vorderteil und ein
gegenüberliegendes Rückteil sowie zwei Vorderteile und
Rückteile miteinander verbindende Seitenteile auf. In be-
vorzugter Ausführungsform sind am Vorderteil, am Rück-
teil und an den Seitenteilen des Drahtgitteraußenmantels
jeweils zumindest zwei vertikal verlaufende Rinnenpro-
file befestigt, so dass insgesamt bevorzugt zumindest
acht Rinnenprofile am Drahtgitteraußenmantel befestigt
werden. In bevorzugter Weiterbildung sind jedoch an den
Seitenteilen jeweils mehr Rinnenprofile angeordnet als
an Vorderteil und Rückteil. So liegt es im Rahmen der
Erfindung, dass an dem Vorderteil und/oder an dem
Rückteil jeweils zwei Rinnenprofile befestigt werden,
während an den Seitenteilen jeweils zumindest drei, vor-
zugsweise vier oder mehr Rinnenprofile befestigt wer-
den. Diese Ausgestaltung trägt unter anderem der Tat-
sache Rechnung, dass das Absperrorgan durch die Ver-
steifungsprofile nicht behindert werden soll.
[0024] Gegenstand der Erfindung ist auch ein Draht-
gitteraußenmantel für einen stapelbaren Palettenbehäl-
ter der beschriebenen Art. Der erfindungsgemäße Draht-
gitteraußenmantel mit den daran befestigten Rinnenpro-
filen wird folglich auch separat unter Schutz gestellt.
[0025] Im Folgenden wird die Erfindung anhand einer
lediglich ein Ausführungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung näher erläutert. Es zeigen

Fig. 1 einen erfindungsgemäßen stapelbaren Palet-
tenbehälter in einer perspektivischen Darstel-
lung,

Fig. 2 dem Drahtgitteraußenmantel des Gegenstan-
des nach Fig. 1 in einer Draufsicht,

Fig. 3 den Drahtgittermantel nach Fig. 2 in einer An-
sicht aus Richtung des Pfeils X,

Fig. 4 den Drahtgittermantel nach Fig. 2 in einer An-
sicht aus Richtung des Pfeils Y,

Fig.5 ein erfindungsgemäßes Rinnenprofil in einer
perspektivischen Darstellung,

Fig. 6 einen vergrößerten Ausschnitt aus dem Ge-
genstand nach Fig. 5,

Fig. 7 eine Seitenansicht des Rinnenprofils gemäß
Fig. 5,
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Fig. 8 einen "abgewickelten" Drahtgitteraußenman-
tel ohne Versteifungsprofile und

Fig. 9 den Gegenstand nach Fig. 8 mit Versteifungs-
profilen,

Fig. 10 eine abgewandelte Ausführungsform des Ge-
genstandes nach den Fig. 5 bzw. 6,

Fig. 11 eine Seitenansicht des Gegenstandes nach
Fig. 10.

[0026] In den Figuren ist ein stapelbarer Palettenbe-
hälter für den Transport und/oder die Lagerung von
fließfähigen und/oder schüttfähigen Medien dargestellt.
Dieser Palettenbehälter weist in seinem grundsätzlichen
Aufbau eine Palette 1, einen auf der Palette angeordne-
ten Kunststoffinnenbehälter 2 und einen den Kunststof-
finnenbehälter umgebenden Drahtgitteraußenmantel 3
auf. In Fig. 1 ist erkennbar, dass der Kunststoffinnenbe-
hälter 2 mit einer Auslauföffnung bzw. einem Auslauf-
stutzen versehen ist, an welchen ein Absperrorgan 4 be-
festigt ist. Ferner ist eine obere Füllöffnung erkennbar,
die mit einem Deckel 5 verschlossen ist.
[0027] Der Drahtgitteraußenmantel 3 besteht aus ho-
rizontal verlaufenden Gitterstäben 6 und vertikal verlau-
fenden Gitterstäben 7, die an Kreuzungsstellen 8 mitein-
ander verbunden, vorzugsweise verschweißt sind. Es
handelt sich im Ausführungsbeispiel um massive und
folglich nicht rohrförmige Gitterstäbe. Bevorzugt wird ein
solcher Drahtgitteraußenmantel 3 aus einer Stahlmatte
und folglich aus Gitterstäben aus Stahl gefertigt.
[0028] Um Ausbauchungen des Innenbehälters 2 nach
dessen Befüllung und/oder im Zuge des Stapelns zu ver-
meiden, ist der Drahtgitteraußenmantel 3 an seinen Sei-
tenflächen mit vertikal verlaufenden Versteifungen ver-
sehen. Erfindungsgemäß werden diese Versteifungen
von separat gefertigten Rinnenprofilen 9 gebildet, welche
an den Seitenflächen des Drahtgitteraußenmantels 3 be-
festigt sind. Diese separat gefertigten Rinnenprofile 9
sind insbesondere in den Fig. 5 bis 7 dargestellt. Die Fig.
2 bis 4 zeigen den Drahtgitteraußenmantel mit den daran
befestigten Versteifungsprofilen.
[0029] Die Rinnenprofile 9 werden mit dem Drahtgit-
teraußenmantel 3 verschweißt. Dabei ist in den Figuren
erkennbar, dass die Rinnenprofile 9 innenseitig an den
horizontalen Gitterstäben 6 durch Schweißen befestigt
sind, wobei die horizontalen Gitterstäbe außenseitig und
die vertikalen Gitterstäbe innenseitig angeordnet sind.
Die Rinnenprofile 9 sind dabei derart an dem Drahtgit-
teraußenmantel 3 befestigt, dass die Rinnenprofile nach
innen und folglich in Richtung des Kunststoffinnenbehäl-
ters 2 ragen, so dass die Rinnenprofile nach außen offen
sind. In Fig. 1 ist dabei angedeutet, dass der Kunststof-
finnenbehälter 2 selbst ebenfalls mit rinnenartigen Ein-
formungen versehen ist, so dass die Rinnenprofile 9 des
Drahtgitteraußenmantels 3 in die Einformungen des In-
nenbehälters 2 eingreifen können. Im Ausführungsbei-

spiel weist der Drahtgittermantel 3 über den Umfang ver-
teilt nebeneinander liegende erste Bereiche auf, in denen
die vertikalen Gitterstäbe 7 einen ersten Abstand a auf-
weisen und zweite Bereiche, in denen die vertikalen Stä-
be einen zweiten Abstand b aufweisen, der größer als
der erste Abstand a ist. Im Ausführungsbeispiel beträgt
der zweite Abstand b zumindest das doppelte des ersten
Abstandes a, nämlich in etwa das Dreifache.
[0030] Die Rinnenprofile 9 weisen eine Gesamtbreite
A auf, die in etwa den ersten Abstand a der vertikalen
Gitterstäbe entspricht. Dabei ist in den Figuren erkenn-
bar, dass die Rinnenprofile 9 einen rinnenförmigen Rin-
nenabschnitt 9a und seitlich daran angeschlossen Flach-
abschnitte 9b aufweist. Die Rinnenprofile 9 sind dabei
randseitig mit nach innen umgelegten Abkantungen 11
versehen.
[0031] Erfindungsgemäß weisen die Rinnenprofile 9
oberseitig und folglich an ihren oberen Enden jeweils ei-
ne Aussparung 12 auf, die im Ausführungsbeispiel von
einer Abschrägung 12 gebildet wird. Es handelt sich im
Ausführungsbeispiel um eine nach innen abfallende Ab-
schrägung 12. Diese Abschrägungen 12 der Profile 9
gewährleisten, dass sich auf den in Fig. 1 dargestellten
Palettenbehälter ein zweiter Behälter ohne Weiteres auf-
setzen und folglich stapeln lässt. Erfindungsgemäß wird
folglich eine besonders stabile Anordnung mit Verstei-
fungsprofilen 9 realisiert, ohne dass die Stapelbarkeit des
Palettenbehälters beeinträchtigt wird. Dabei erstrecken
sich die Versteifungsprofile 9 über die gesamte Höhe des
Drahtgittermantels 3, d. h. sie erstrecken sich bevorzugt
von den unteren Abschlussstäben 6a bis zu den oberen
Abschlussstäben 6b. Dabei können sie auch mit diesen
oberen und unteren Abschlussstäben 6a, 6b verschweißt
sein.
[0032] In den dargestellten Ausführungsbeispielen
weisen die vertikal verlaufenden Rinnenprofile 9 eine
Länge L auf, die der Höhe des Drahtgittermantels ent-
spricht. Sie beträgt im Ausführungsbeispiel etwa 1000
mm. Die Abschrägungen sind unter einem Winkel α von
etwa 55° gegenüber der Horizontalen h angeordnet. Die
Gesamthöhe E der Abschrägung beträgt im Ausfüh-
rungsbeispiel etwa 40 mm. Die Rinnenprofile sind aus
Stahlblech mit einer Stärke F von etwa 0,8 mm gefertigt.
Die Rinnenprofile 9 weisen bei der Ausführungsform
nach Fig. 1 bis 9 eine Gesamtbreite A von etwa 70 mm
auf, wobei der zentrale Rinnenabschnitt 9a eine vordere
Breite B von etwa 40 mm aufweist und die beiden seitli-
chen Flachabschnitte 9b jeweils eine Breite C von etwa
20 mm aufweisen. Die Abkantungen 11 weisen eine Brei-
te G von etwa 4 mm auf. Die Tiefe D dieser Rinnenprofile
beträgt ca. 25 mm bis 30 mm.
[0033] In Fig. 1 ist ferner angedeutet, dass im oberen
Bereich obere Verbindungsprofile 13 an den Drahtgitter-
außenmantel angeschlossen sind, die grundsätzlich be-
kannt sind.
[0034] Der Palettenbehälter weist eine rechteckige
Grundfläche auf. Dieses gilt folglich auch für den Draht-
gitteraußenmantel 3. Der Drahtgitteraußenmantel 3
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weist folglich ein dem Auslaufstutzen 4 zugeordnetes
Vorderteil und ein gegenüberliegendes Rückteil sowie
zwei Vorderteile und Rückteile miteinander verbindende
Seitenteile auf. Die Figuren zeigen nun, dass an dem
Vorderteil zwei Rinnenprofile 9 befestigt sind und an dem
Rückteil ebenfalls zwei Rinnenprofile 9 befestigt sind. An
den beiden Seitenteilen sind jeweils vier Rinnenprofile 9
befestigt. Die Rinnenprofile 9 am Vorderteil und am
Rückteil weisen folglich einen größeren Abstand auf als
an den Seitenteilen. Dieses trägt der Tatsache Rech-
nung, dass die Rinnenprofile die Handhabung des Ab-
sperrorgans nicht behindern dürfen.
[0035] Die Fig. 10 und 11 zeigen eine alternative Aus-
gestaltung der Rinnenprofile. Der grundsätzliche Aufbau
und die grundsätzliche Funktionsweise der Rinnenprofile
nach den Fig. 10 und 11 entsprechen Aufbau und Funk-
tion der in den Fig. 1 bis 9 dargestellten Rinnenprofile.
Die Ausführungsform nach den Fig. 10 und 11 unter-
scheidet sich von der Ausführungsform nach den Fig. 5
bis 7 im Wesentlichen durch die konkrete Geometrie. So
werden die Rinnenabschnitte 9a bei sämtlichen Ausfüh-
rungsformen von zwei (ebenen) Seitenabschnitten 9a’
und einem die Seitenabschnitte 9a’ verbindenden Bo-
denabschnitt 9a" gebildet. Bei der Ausführungsform
nach den Fig. 5 bis 7 sind diese Bodenabschnitte 9a" als
bogenförmige Abschnitte ausgebildet, während diese
Bodenabschnitte 9a" bei der Ausführungsform nach den
Fig. 10 und 11 als flache bzw. ebene Abschnitte ausge-
bildet sind. Stets wird jedoch eine im Wesentlichen U-
förmige Grundform verwirklicht. Bei der Ausführungs-
form nach den Fig. 10 und 11 beträgt der Winkel α wie-
derum etwa 55° und die gesamte Höhe E der Abschrä-
gung beträgt ebenfalls 40 mm. Die Rinnenprofile 9 wei-
sen bei dieser Ausführungsform jedoch eine geringere
Gesamtbreite A von etwa 50 mm auf, wobei der zentrale
Rinnenabschnitt 9a eine vordere Breite B von etwa 20
mm bis 25 mm aufweist und die beiden seitlichen Flach-
abschnitte 9b jeweils eine Breite C von etwa 10 mm auf-
weisen. Die Tiefe D dieser Rinnenprofile beträgt ca. 25
mm bis 30 mm.
[0036] In den Fig. 10 und 11 ist im Übrigen angedeutet,
dass in die Rinnenprofile 9, nämlich in deren Rinnenab-
schnitte 9a bzw. in deren Seitenabschnitte 9a’ über die
Profillänge verteilt noppenartige Einformungen 14 ein-
geformt sein können, welche die Stabilität des Rinnen-
profils erhöhen. Diese Einformungen 14 können in beide
Seitenabschnitte 9a’ eingebracht sein, und zwar vor-
zugsweise äquidistant über die gesamte Länge des Rin-
nenprofils, wobei die auf den beiden Seiten und folglich
auf den beiden Seitenabschnitten 9a’ angeordneten Ein-
formungen versetzt zueinander angeordnet sein können.
Dieses ist in den Figuren nicht dargestellt. Solche Ein-
formungen können ebenso bei den Ausführungsformen
nach den Fig. 5 bis 7 vorgesehen sein. Dieses ist nicht
dargestellt.
[0037] Im Übrigen ist in den Figuren angedeutet, dass
durch die unterschiedlichen Bereiche mit den unter-
schiedlichen Abständen der vertikalen Stäbe zunächst

eine "unregelmäßige" Gitterstruktur erzeugt wird, wobei
dann nach Befestigung der Rinnenprofile 9 jedoch eine
im Wesentlichen gleichmäßige Struktur entsteht, wobei
insbesondere gewährleistet ist, dass die von den einzel-
nen Gitteröffnungen umspannte offene Fläche jeweils
geringer als 100 cm2 ist. Im Bereich mit dem kleinen Ab-
stand a gilt dieses für die einzelnen Gitteröffnungen. Im
Bereich mit dem großen Abstand b gilt dieses nach Be-
festigung der Rinnenprofile für die dann noch verbleiben-
den offenen Bereiche, die in Fig. 9 erkennbar sind. Das
bedeutet, dass die offene Fläche im vormontierten Zu-
stand gemäß Fig. 8 zumindest im Bereich der großen
Abstände größer sein kann als 100 cm2, dann jedoch im
montierten Zustand der Rinnenprofile 9 kleiner als 100
cm2 ist.

Patentansprüche

1. Stapelbarer Palettenbehälter für den Transport und/
oder die Lagerung von fließfähigen und/oder schütt-
fähigen Medien, mit zumindest

- einer Palette (1),
- einem auf der Palette (1) angeordneten Kunst-
stoffinnenbehälter (2) und
- einem den Kunststoffinnenbehälter (2) umge-
benden Drahtgitteraußenmantel (3), welcher
horizontale Gitterstäbe (6) und vertikale Gitter-
stäbe (7) aufweist, die an Kreuzungsstellen (8)
unter Bildung einer gitterartigen Struktur mitein-
ander verbunden sind,
wobei der Drahtgitteraußenmantel (3) an seinen
Seitenflächen mit vertikal verlaufenden Verstei-
fungen versehen ist, die von vorgefertigten Rin-
nenprofilen (9) gebildet werden, welche an den
Seitenflächen des Drahtgittermantels befestigt
sind, und welche bevorzugt zum Innenbehälter
hin vorstehen und nach außenoffensind,da-
durch gekennzeichnet,dass
die vertikal orientierten Rinnenprofile jeweils an
ihrem oberen Ende mit einer dem Innenbehälter
zugewandten Aussparung versehen sind.

2. Behälter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Aussparung von einer zum Innenbe-
hälter hin abfallenden Abschrägung (12) gebildet
wird.

3. Behälter nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rinnenprofile (9) an der Innen-
seite des Drahtgittermantels (3) befestigt, z. B. ver-
schweißt sind, vorzugsweise an den Innenseiten der
horizontalen Gitterstäbe (6) befestigt, z. B. mit die-
sen verschweißt sind.

4. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rinnenprofile (9)
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einen rinnenförmigen Rinnenabschnitt (9a) und sich
daran seitlich anschließende Flachabschnitte (9b)
aufweisen, welche z. B. Befestigungsflansche bil-
den.

5. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rinnenabschnitte
(9a) von zwei (ebenen) Seitenabschnitten (9a’) und
einem die Seitenabschnitte (9a’) verbindenden Bo-
denabschnitt (9a") gebildet werden.

6. Behälter nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass die Bodenabschnitte (9a") als flache bzw.
ebene oder bogenförmige Abschnitte ausgebildet
sind.

7. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass in die Rinnenprofile
(9), z. B. in deren Rinnenabschnitte (9a) bevorzugt
deren Seitenabschnitte (9a’), über die Profillänge
verteilt noppenartige Einformungen (14) eingeformt
sind.

8. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rinnenprofile (9)
randseitig mit nach innen umgelegten Abkantungen
(11) versehen sind.

9. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Aussparung, z.
B. Abschrägung (12) eine Höhe (E) von 10 mm bis
100 mm, z. B. 20 mm bis 60 mm aufweist.

10. Behälter nach einem der Ansprüche 2 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Abschrägung (12)
unter einem Winkel (α) von 30° bis 80°, z. B. 40° bis
70° gegenüber der Horizontalen verläuft.

11. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rinnenprofile (9)
eine Tiefe (D) von 10 mm bis 50 mm, z. B. 25 mm
bis 40 mm aufweisen.

12. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rinnenprofile (9)
eine Materialstärke bzw. Dicke (F), z. B. Blechstärke,
von 0,5 mm bis 2 mm aufweisen, z. B. 0,5 mm bis 1
mm.

13. Behälter nach einem der Ansprüche 4 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rinnenabschnitte
(9a) eine (vordere) Breite (B) von 10 mm bis 50 mm
aufweisen und/oder dass die Flachabschnitte (9b)
eine Breite (C) von 5 mm bis 30 mm aufweisen.

14. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rinnenprofile ei-
ne (vordere) Gesamtbreite (A) von 30 mm bis 100

mm aufweisen, z. B. 40 mm bis 80 mm.

15. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dass der Drahtgitterau-
ßenmantel (3) über den Umfang verteilt nebenein-
ander liegende erste Bereiche aufweist, in denen die
vertikalen Gitterstäbe einen ersten Abstand (a) auf-
weisen, und zweite Bereiche, in denen die vertikalen
Gitterstäbe (7) einen zweiten Abstand (b) aufweisen,
der größer als der erste Abstand (a) ist, wobei der
zweite Abstand (b) vorzugsweise zumindest das
doppelte des ersten Abstandes (a) beträgt, vorzugs-
weise das etwa Dreifache.

16. Behälter nach Anspruch 15, dadurch gekennzeich-
net, dass die Rinnenprofile (9) eine Gesamtbreite
(A) aufweisen, die in etwa dem ersten Abstand (a)
der vertikalen Gitterstäbe (7) entspricht.

17. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 16, da-
durch gekennzeichnet, dass die von den einzel-
nen Gitteröffnungen umspannte offene Fläche (zu-
mindest nach der Montage der Rinnenprofile) jeweils
geringer als 100 cm2 ist.

18. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 17, wobei
der Gittermantel (3) mit einer rechteckigen Grund-
fläche eine dem Auslaufstutzen des Innenbehälters
(2) zugeordnetes Vorderteil und ein gegenüberlie-
gendes Rückteil sowie zwei Vorderteile und Rück-
teile miteinander verbindende Seitenteile umfasst,
dadurch gekennzeichnet, dass an dem Vorderteil,
an dem Rückteil und/oder an den Seitenteilen jeweils
zumindest zwei Rinnenprofile (9) befestigt sind, wo-
bei bevorzugt an dem Vorderteil und/oder an dem
Rückteil jeweils zwei Rinnenprofile (9) und an den
Seitenteilen jeweils vier Rinnenprofile (9) befestigt
sind.

19. Drahtgitteraußenmantel für einen Palettenbehälter
nach einem der Ansprüche 1 bis 18.
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